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1 Grundlagen

1.1 Behaglichkeit

Wann fühlt sich der Mensch behag-
lich? Der ungünstige Einfluss der kalten Außen-

wände und Fenster (Strahlungsaustausch 
mit dem Körper) wird durch Anordnung 
der Flächenheizung an der Außenwand, 
insbesondere unter den Fenstern, weit-
gehend ausgeschaltet.
Die Raumtemperatur kann niedriger ge-
wählt werden als bei Konvektions-
heizungen weil die Wärmestrahlung die 
vom Menschen empfundene Temperatur 

Behaglichkeit entsteht nicht allein durch 
eine bestimmte, individuell gewünschte 
und auch tatsächlich vorhandene Luft-
temperatur. Ebenso wichtig ist die Tem-
peratur aller den Raum umhüllenden 
Flächen. Die physiologisch empfundene 
Temperatur entspricht etwa dem arith-
metischen Mittel aus beidem.

Der Mensch fühlt sich nur wohl, wenn die 
Grundgleichung der "thermischen Behag-
lichkeit" erfüllt ist:

Wärmeerzeugung = Wärmeabgabe

Wichtig dabei ist, dass die Wärmeabgabe 
des menschlichen Körpers nach allen 
Seiten hin möglichst gleichmäßig erfolgen 
kann. Wird einseitig zuviel Wärme ent-
zogen (kalte Flächen, Zugluft o. ä.) bzw. 
die Wärmeabgabe einseitig behindert 
(heiße Flächen oder dampfdichte, dicke 
Kleidung), empfinden wir dies als 
unangenehm.

Bild oben: Wärmehaushalt des Menschen

Bild oben: Behaglichkeitsfeld
te= Empfindungstemperatur

Variotherm System-Wandheizungen sind 
ein Quell des Wohlbehagens. Denn sie 
heizen mit horizontaler Strahlungswärme 
und nicht wie herkömmliche Heizungen 
mit vertikal aufsteigender Warmluft. 
Dadurch wird permanente Luftbewegung 
und die damit verbundene Staubumwälz-
ung vermieden. Räume werden gleich-
mäßig erwärmt, unterschiedliche Tem-
peraturzonen in den beheizten Räumen 
gibt es nicht. Übrigends: Auch Sonnen-
wärme ist Strahlungswärme.

Bild oben: Der Einfluss des Raumes auf das
Temperaturempfinden Mit der System Wandheizung wird gegen

ber anderen Heizsystemen die Behaglich
keit gesteigert.

- -
ü -

anhebt, gleichzeitig wird die Behaglichkeit 
gesteigert.
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1.2 Energie sparen - Kosten senken

Durch die abgesenkte Raum-Lufttem-
peratur, bei gesteigerter Behaglichkeit, 
werden die Energieverluste wesentlich 
reduziert.
Man rechnet überschlägig mit ca. 6% 
Heizkosteneinsparung pro 1 °C abgesenk-
ter Raum-Lufttemperatur.
Die niedrige Raumlufttemperatur hat auch 
den bedeutenden physiologischen Vorteil, 
dass die Sauerstoffaufnahme wesentlich 
erhöht wird.
Infolge der großen zur Verfügung stehen-
den Wandflächen kann mit niederen Ober-
flächentemperaturen und damit niederen 
Heizmitteltemperaturen gearbeitet wer-
den. 
Die Wandheizung ist daher auch ideal bei 
Nutzung von Niedertemperatur-Energie-
quellen wie z.B. Brennwertkessel, Wärme-
pumpen und Sonnenkollektoren.

Bild oben: Konvektionsheizung 
Erhitzte Luft steigt rasch nach oben und kehrt als 
Kaltluft zum Boden zurück.
ð  unausgewogene Temperaturverteilung, 
Staubaufwirbelung durch Luftzirkulation, 
"trockene Luft"

Bild oben: Alleinige Fußbodenheizung 
Der Fußboden wird stark aufgeheizt, aber die 
Wände bleiben kalt.
 ungleichmäßige Temperaturverteilung,
warmer Boden, aber kalte Wände

Bild oben: Variotherm System-Wandheizung
Raumhülle im Strahlungsausgleich: Wärme-
absorption und Wärmereflektion von den 
umgebenden Wand-, Decken- und 
Fußbodenflächen.

1.3 Passt sich Ihrem Haus an

Auf der nächsten Seite sind Beispiele von 
Temperaturverläufen anhand verschieden-
er Wandaufbauten und deren Auswirkung 
auf die Speichermasse abgebildet.

So k nnen mit der Variotherm System
Wandheizung Energieeinsparungen bis zu 
30% gegen ber herk mmlichen Heiz
systemen erreicht werden.

ö -

ü ö -

Die Variotherm System-Wandheizung 
nützt die vorhandene oder vorgesehene 
Außenwand entweder als zusätzliche 
Speicherung (wenn Vollwärmeschutz 
außen) oder als Isolierung. Die Wand-
heizungsflächen können individuell an die 
örtliche Situation (Fenster, Türen usw.) 
angepasst werden.
Sichtbare Heizkörper unter den Fenstern 
gehören damit der Vergangenheit an. Von 
der unsichtbar integrierten Wandheizung 
bis zu dekorativen Simsen sind “unendlich” 
viele architektonische Lösungen möglich.
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1.4 Temperaturverläufe/Wandaufbau

Verschiedene Wandaufbauten bei 30°C Wandoberflächen- und -14°C Normaußentemperatur 
(Luft)

Wand 1 Wand 2

Wand 3 Wand 4

U-Wert: 0,36 W/m²K

 Variotherm Wandheizung Typ SWH1 auf Roh-
mauerwerk verlegt und verputzt

ð Thermische Bremse durch Grundplatte
ð Atmungsaktiv 
ð Nutzung der Speicherfähigkeit des 

Mauerwerks

U-Wert:  0,30 W/m²K

Ð  Variotherm Wandheizung Typ SWH2 auf 
Rohmauerwerk verlegt und verputzt
Nutzung der Speicherfähigkeit des 
Mauerwerks
Geringe Energieverluste durch 
Außendämmung

U-Wert: 0,74 W/m²K

 Variotherm Wandheizung Typ SWH2 auf einer 
wandinnenseitigen Isolierung verlegt und 
verputzt
Keine Nutzung der Speichermasse
Achtung wegen Taupunkt (bauphysikalisch)

U-Wert: 0,24 W/m²K

 Variotherm Wandheizung Typ SWH1 im 
Leichtbau (Fertigteilhaus bzw. Dachausbau)

 Grundplatte als idealer Putzträger
Kurze Reaktionszeit durch sehr gute 
Wärmedämmung

�  Innen: 10 mm  K/Z-
Putz
� Wandheizung Typ 

SWH1 (mit 10 mm 
Grundplatte)
�  Sparschalung
� Dampfbremse
�  12 cm 

Wärmedämmung 
Mineralwolle
� 1 cm Gipskartonplatte
� 5 cm Korkplatten
� Außen: Silikatputz

� Innen: 10 mm 
K/Z-Putz
� Wandheizung 

Typ WH2
� 3 cm Wärme-

dämmung
� 40 cm 

Ziegelmauerwerk
� Außen: K/Z-Putz

� Innen: 10 mm 
K/Z-Putz
� Wandheizung Typ 

SWH1 (mit 10 mm 
Grundplatte)
� 38 cm 

Hochlochziegel-
Mauerwerk
� Außen: K/Z-Putz

� Innen: 10 mm K/Z-
Putz
� Wandheizung Typ 

SWH2
� 30 cm 

Hochlochziegel-
Mauerwerk
� 8 cm 

Außendämmung
� Außen: Silikatputz

ð V

ð 

ð 

ð 

ð 

ð 
ð 

ð 

ð 

ð 
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(a) Bei Massivmauerwerken mit einem U-
Wert zwischen 0,3 bis 0,5 W/m²K (z.B. 38 
cm Hochlochziegel ohne Aussendämm-
ung), wird mit der Grundplatte eine 
thermische Bremse zwischen dem 
Mauerwerk (Speichermasse) und dem gut 
wärmeleitenden ÖkoHeizputz erreicht. 
Durch die Grundplatte wird die Wärme im 
Heizvorgang vorerst in den Raum gelenkt, 
nach gleichmäßiger Erwärmung des Öko-
Heizputzes wird auch die Speichermasse 
des Ziegels genutzt. Eine echte Innen-
isolierung würde in diesen Fällen den 
Verlust der Speichermasse (braucht man 
auch im Sommer für die Aufnahme der 
Hitze), sowie eine Absenkung der 
Bauteiltemperatur (Taupunktprobleme) 
mit sich bringen. Da die Grundplatte be-
reits einen trockenen Vorspritzer (Putz-
grund) sowie die Rohr-Klemmschiene 
beinhaltet, erspart sie auch jede Menge 
Arbeitszeit.
(b) Bei (Holz-) Fachwerkskonstruktionen 
(Fertigteilhaus bzw. Dachausbau) bildet 
die Grundplatte einen idealen Putzgrund 

2 Systembeschreibung

Die Grundplatte mit integrierter Rohr-
Klemmschiene und schon aufgebrachtem 
trockenen Vorspritzer wird mit Schlag-
dübeln (an Massivwänden) bzw. Schrau-
ben mit Karoscheibe (bei Holzkonstruk-
tionen) an der (Außen-) Wand montiert 
und das Varioklima-Rohr vom Heizkreis-
verteiler ausgehend in die vorgesehenen 
Ausnehmungen in der Klemmschiene 
eingeklemmt. Für das Fixieren des 
Rücklaufes an der Grundplatte sind eigene 
Haltebügel vorgesehen. Mit dem Öko-
Heizputz als (Grob-) Unterputz wird die 
Wandheizungsfläche verputzt. In den 
(Fein-) Oberputz (empfohlen: Kalk-
Zementputz) wird das Putzgitter einge-
arbeitet.

2.1 Wann wird der Typ SWH1 und wann 
der Typ SWH2 installiert?

2.1.1 SWH1 (mit Grundplatte)

Bild oben: System Wandheizung SWH1 (Schnitt)-

Als bisher einziger Systemhersteller hat 
Variotherm das baubiologische Prüf-
zeichen (laufende Prüfungen seit 1996) für 
ein komplettes Wandheizungssystem 
erhalten. Für die Bausausführung gibt es 
eine eigene Montageanleitung. Die 
Variotherm System-Wandheizung SWH1 
ist ein Komplett-System:

Die Variotherm System-Wandheizung 
SWH2 wird genauso ausgeführt  nur wird 
statt der Grundplatte die Klemmschiene 
allein an der entsprechenden putzfähigen 
Wand befestigt.

Grundsätzlich gibt es zwei Haupteinsatz-
bereiche der Variotherm System-Wand-
heizung Typ SWH1.

und ist Montageplatte für die System-
Wandheizung. Sie kann auch anstatt Gips-
karton- bzw. Gipsfaserplatten als auch auf 
diesen angebracht werden. In dieser 
Ausführung kann die System-Wandheiz-
ung SWH1 auch in Dachschrägen einge-
bracht werden. Die technische Beschreib-
ung der Grundplatte für die Variotherm 
Wandheizung SWH1 finden Sie in Kapitel 
5.1 auf Seite 14.
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2.1.2 SWH2 (ohne Grundplatte)

� Die entsprechende Massiv-Außenwand 
einen U-Wert  ≤ 0,3 W/m²K) aufweist.

� Bauseits an der Innenseite der Aussen-
wand eine verputzfähige Wärmedämm-
ung angebracht worden ist (z. B. Holz-
wolleleichtbauplatten, Kork, Ytong, etc.).
� Die entsprechende Wand eine putz-
fähige Innenwand ist.

Zu beachten ist:

� Bei Innendämmplatten (wie z. B. Kork) 
muss vor der Montage der Rohr-Klemm-
schienen und der Rohrverlegung eine 
Haftbrücke (üblicherweise ein Haftkleber 
mit aufgespachteltem Gitter) zur Putzhaft-
ung angebracht werden.
� Bei Innendämmungen aus Holzwolle-
leichtbauplatten oder bei Massivwänden 
wird nach der Montage der Rohr-Klemm-
schiene und des Varioklima-Rohres ein 
(Zement-) Vorspritzer zur Putzhaftung an-
gebracht. Dieser Vorspritzer muss vor dem 
Anbringen des ÖkoHeizputzes trocknen.

Bild oben: System-Wandheizung SWH2 (Schnitt)

2.2 Die Argumente

Die Variotherm System-Wandheizung bietet:
� Ein Komplettsystem - abgestimmt auf 
Baukörper (Bauphysik), Energiege-
winnung, Kundenwünsche und tech-
nische Anforderungen.
� Umfassende baubiologische Gutachten
� Mit der Grundplatte eine optimale 
Lösung für die thermische Bremse von 
Massivbauteilen (k-Wert 0,3 bis 0,5 W/m²K) 
und dem Putz, sowie als Putzträger bei 
(Ho lz - ) Fachwerkskonst rukt ionen 
(Fertigteilhaus bzw. Dachausbauten).
� Mit dem Varioklima-Rohr ein Rohr-
system, welches endlos von der Rolle (100 
bzw. 300 lfm) verlegt wird. Das bedeutet
 F keine Verbindungsstellen in der Wand
 F keine ungeregelten, parallel gehängten 

Heizkreise
 F klare hydraulische Verhältnisse
 F keine Luftprobleme
 F exakter Rohrabstand (leichtes 

Wiederauffinden der verlegten Rohre 
bei Befestigungen, Bohrarbeiten, etc.)

F  an bauliche Veränderungen während 
der Verlegung problemlos anpassbar.

F 100 % sauerstoffdiffusionsdicht
F 10 Jahre Garantie.
� Mit dem ÖkoHeizputz einen baubiolo-

1)gisch geprüften Unterputz  zur optimalen 
Weitergabe der Wärme an den Oberputz 
sowie Atmungsaktivität und gutes 
Kondensatverhalten bei Wandkühlungen.
� Viele tausend m² und jahrzehnte-
lange Erfahrung

2.3 Vergleichswerte

Zur Information einige technische Daten 
Verschiedener Materialien:

Wärmedämm-
materialien

Wasserdampf-
diffusions-

widerstands-
zahl µ

Wärme-
leit-

koeffizient
λ [W/mK]

Holzwolle-
Leichtbauplatte

5 0,09

exp. Kork 20 0,044
Polystyrol 30-200 0,041

Vergleichs-
material

Hochlochziegel 5 0,17
Beton 75 1,5

Aluminium ∞ 110

Die Variotherm System-Wandheizung Typ 
SWH2 wird immer dann verwendet wenn:

1) mit sehr hoher Wärmeleitfähigkeit 
   (λ=0,9 W/mK)
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tet. Für die Aussentemperatur wird die 
sogenannte "Norm-Aussentemperatur" 
herangezogen. Nähere Details sind direkt 
den jeweils gültigen Normen zu entnehmen.

3 Planung

3.1 Planungsgrundlagen

In der Bauplanungsphase ist nicht nur die 
Wahl des richtigen Heizsystems entscheid-
end. Informationen zur Gebäudebe-
schaffenheit - wie Grundrisse, Schnitte, U-
Werte, Türen und Fenstergrößen bzw. 
auch Bodenbeläge - sind für die Ermittlung 
des Wärmebedarfs sowie der Auslegung 
der Wandheizung wichtig.
Vor jeder praktischen Umsetzung sind 
Mauerwerksart und Konstruktionsauf-
bauten zu planen. Die Berücksichtigung 
rechtlicher und bautechnischer Vorgaben, 
Berechnungen, aber auch die Nutzung von 
Checklisten sind wichtige Schritte für die 
perfekte Planung und sichere Installation 
der System-Wandheizung.

Tabelle oben: Auszug einer EDV-Heizlastbe-
rechnung für ein Einfamilienhaus

3.2 W rmebedarfsberechnungä

Der erste Schritt für die Heizungsplanung 
ist die Berechnung der Heizlast (Österreich: 
ÖNORM M 7500 bzw. z.B. in Deutschland: 
DIN 4701).
Jeder Raum wird einzeln für sich betrach-

3.3 Auslegung der System-Wandheizung

Nach der Wärmebedarfsberechnung werden die einzelnen Räume dem Wärmebedarf 
entsprechend ausgelegt. Die Wärmeabgabe der Variotherm System-Wandheizung ist im 
folgenden Diagramm dargestellt und gilt nur für die Typen SWH1 und SWH2 (mit ÖkoHeizputz) 
und einer Oberputzstärke von 10 bis max. 15 mm über Rohrscheitel.
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3.4 Aufteilung der Heizflächen

zwei sich gegenüberliegende Wände mit 
Wandheizung zu versehen, da die Strahl-
ungswirkung auf den Körper mit dem 
Quadrat der Entfernung abnimmt.
Bei Niedertemperatur-Strahlungsflächen 
ist diese Gesetzmäßigkeit von besonderer 
Bedeutung.
Erfahrungen zeigen, dass der Behaglich-
keitseffekt bis zu etwa 4 m (max. 5 m) 
Entfernung von der beheizten Wand 
registriert wird. Bei günstiger Anordnung 

Wärmeabgabewerte in W/m²

t =mittlere Heizwassertemperatur = mH

t =Raumtemperaturi

Max. Rohrlänge pro Heizkreis = 120 m inkl. Zuleitung (bei z. B. Pumpe Typ UPS 25-60)

t+tv r

2

tmH ti=15°C ti=18°C ti=20°C ti=22°C ti=24°C
[°C]

25 100 65 42 20 -

30 142 106 83 62 40

35 183 148 125 103 82

40 225 190 167 144 124

45 267 231 208 185 164

50 310 272 250 228 208

Als Faustregel für die Auslegung eines 
Raumes mit Wandheizung gilt: Min-
destens 30 bis 50% der Raum-Grund-
fläche.

System-Wandheizungen sind Aufent-
haltsbereichs-Beheizungen. Darum sollten 
sie gleichmäßig an den Innenseiten der 
Außenwänden angeordnet werden. Bei 
normalen Raumhöhen 3 m, sowie gut 
wärmegedämmten Bauwerken genügt es, 
die System-Wandheizung (Rohrverlegung) 
auf eine max. Höhe von 2 m ab Fertig-Fuß-
bodenoberkante auszuführen.
Darüber würde nur ungenützter Luftraum 
erwärmt. In Sonderfällen (Raumhöhe       
> 3 m, Hallen, Stiegenhäusern, Thera-
piebereiche) werden die System-
Wandheizungen höher als 2 m ausgeführt.
Die überwiegende Wärmestrahlung der 
Wandheizung streut fächerförmig 
Strahlungswärme aus, die großflächig auf 
den menschlichen Körper und alle festen 
Körper im Strahlungsbereich trifft,
Aber auch raumumschließende Flächen 
werden angestrhlt, soweit diese nicht zu 
weit entfernt liegen (max. 4 m). Bei 
größeren Räumen ist es vorteilhaft,

Der Strahlungsheizflächen und U-Werten 
(Außenwand) von ≤ 0,3 W/m²K kann die 
Raumlufttemperatur bei  gle icher 
empfundener Temperatur (Behaglichkeit) 
bis zu 3 - 4 °C abgesenkt werden.
Die Anordnung von System-Wandheiz-
ungsflächen ist unter besonderer Be-
rücksichtigung der Sitzplätze und der 
möglichen Beeinflussung von Glasflächen 
(z.B. Fenster) zu wählen.
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3.5 Beispiel

Bemerkung zum Beispiel:
In dem angeführtem Beispiel ist je nach Anforderung in den einzelnen Räumen das Heizsystem 
angepaßt: In Räumen mit Fliesenbelag (Vorräume, Toilette, Badezimmer) ist eine Fußbodenheizung 
eingeplant, in den Wohn-, Arbeits- und Schlafräumen System-Wandheizungsflächen.
In der Küche, im Eßbereich und im Wohnzimmer ist je ein Raumthermostat zur automatischen 
Regelung der Raumtemperatur vorgesehen (Fremdwärmeeinflüsse von Küchengeräten, südseitig 
orientierte Glasflächen bzw. eventl. Kachelofen).



Seite 11

2 lfm Rohr-Klemmschiene 16
10,5 lfm Varioklima-Rohr 16x2
0,5 Stk. Haltebügel
48 kg ÖkoHeizputz
1,25 m² Putzgitter

4.6 Arbeitszeit und Materialbedarf

2,1 Stk Grundplatten mit integrierter Rohr-Klemmschiene 16
13 Stk Schlagdübel mit Dorn
10,5 lfm Varioklima-Rohr 16x2
0,5 Stk. Haltebügel
48 kg ÖkoHeizputz
1,25 m² Putzgitter

Materialbedarf für 1 m² System-Wand-
heizung SWH1 (inkl. ca. 5% Verschnitt)

Arbeitszeitaufwand: pro 1 m² System-Wandheizung SWH1 oder SWH2 werden ca. 20 bis 30 
Minuten für 2 Mann (Monteur und Helfer) gerechnet. Grundplattenmontage (bei SWH1) bzw. 
Klemmschienenmontage (bei SWH2), Rohrverlegung und Anschließen an den Heizkreisverteiler 
sind in dieser Kalkulation berücksichtigt. Nicht das Verputzen der Wandheizfläche.
Materialbedarf:
Bei der Aufstellung des Materialbedarfes für SWH1 und SWH2 weiter unten auf dieser Seite 
sind die Zuleitungen (Vor- und Rücklauf) vom Heizkreisverteiler zur Wandheizfläche gesondert 
zu berücksichtigen. Maximale Rohrleitungslänge pro Heizkreis inkl. Zuleitungen: 120 lfm.

Materialbedarf für 1 m² 
System-Wandheizung
Typ SWH2:
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3.7 Zum Thema Möbel

Da die Strahlungswärme in den Wohn-
raum dringen soll, ist darauf bei der 
Möbelplanung zu achten.
Wandverbauten, volle Bücherregale, Ein-
bauschränke u.s.w. sollen nicht vor Wand-
heizungen geplant werden.
Schreibtische, Kommoden, offene Sitz-
möbel, kleine Kästchen, Kücheneckbänke, 
Bilder etc. bilden in der Regel kein Problem.
Faustregel: max. 15% verstellte Fläche.
Tipp: Betten (vor allem der Kopfteil) sollten 
nicht direkt im Strahlungsbereich von 
Wandheizungen angeordnet werden.

4.1 Wirkung der Wandkühlung auf den 
Raum

Wird eine Wandfläche gekühlt, geben alle 
wärmeren Objekte in diesem Raum 
(Boden, Innenwände, Personen, Ein-
richtung, u.s.w.) Wärmestrahlung an diese 
gekühlte Fläche ab.
Dieser Wärmeentzug durch Strahlung 
führt zu einer Verringerung der Ober-
flächentemperatur dieser Objekte und 
damit zu einem Kühleffekt. Natürlich wird 
dadurch auch die Raumluft in einem 
gewissem Umfang gekühlt.

4.2 Kühlbetrieb

Erfahrungsgemäß ist eine Kühlung ab 26°C 
Raumlufttemperatur sinnvoll. Um einen 
vernünftigen Effekt zu erreichen, ist eine 
Absenkung der Wandoberflächen-
temperatur auf max. 15°C möglich, um 
eine angemessene Körperentwärmung zu 
sichern.
Wirtschaftlichkeit
Wärme ist durch das Medium Wasser 
besser transportierbar als mit Luft. Die im 
Betrieb anfallenden Pumpenkosten sind 
für die Wandkühlung wesentlich geringer 
als Ventilatorkosten (Air-conditioner).
Eine Wandkühlung ersetzt keine Klima-
anlage (keine Entfeuchtung und Lüftung): 
Eine 100%-ige Abdeckung der Kühllast 
nach VDI 2078 (Berechnung der Kühllast 
klimatisierter Räume) ÖNORM H 6040 
(Lüftungstechnische Anlagen - Kühllast-
berechnungen) ist durch die einge-
schränkten Leistungswerte, sowie der oft 
begrenzt zur Verfügung stehenden 
Flächen schwer erreichbar.

4 Kühlung

Ein Grund für die oft geringe Zufriedenheit 
bei Klimaanlagen ist die Unzulänglichkeit 
der thermischen Umgebungsbeding-
ungen in klimatisierten Räumen. Dabei 
werden Zugluftprobleme am häufigsten 
genannt.
Die Kühlung über Wandflächen bietet 
ähnliche Behaglichkeitsvorteile wie die Be-
heizung mit Wandheizung (siehe Pkt. 1.1).

Der Hitzestau im menschlichen Körper 
wird nicht mit in Bewegung gebrachter 
kalter Raumluft, sondern über mild 
abgekühlte Wandflächen abgebaut.

PRIMÄR � Oberflächenkühlung
 Strahlung�

SEKUNDÄR � Raumluftkühlung
 konvektiver

   Wärmeübergang
�

4.3 Kombination von Quelllüftung und 
Wandkühlung

Eine Quellüftung ist ein Klimatisierungs-
system, bei dem durch eine entsprechende 
Gestaltung der Luftauslässe (niedrige 
Ausblasgeschwindigkeiten und Lamin-
arisierung der austretenden Luft durch 
feinporige Kapillarsysteme in der Aus-
trittsfläche) und durch die Art der Luft-
führung im Raum (Einblasen in Bodennähe 
mit geringfügigen Untertemperaturen) 
und Absaugen der Abluft in Deckennähe 
eine turbulenzarme, im wesentlichen 
durch die Eigenkonvektion der Wärme-
quellen bestimmte Raumströmung 
erreicht wird. Diese als "Quellüftung" 
bezeichnete besondere Form der Ver-
drängungsströmung kann praktisch 
völlige Zugfreiheit erreichen.
Durch die Kombination von Wandkühlung 
und Quelluftsystem lassen sich wesentlich 
höhere Kühlleistungen erzielen als nur mit 
dem Quelluftsystem al lein, ohne 
deswegen die thermisch behaglichen

In der Praxis reicht meist der Kühleffekt von 
großzügig auf Heizbetrieb ausgelegten 
Wandflächen aus, um im Sommer ange-
nehme Klimaverhältnisse zu schaffen.



Der Variotherm ÖkoHeizputz kann sehr 
gut Luftfeuchte aufnehmen und rasch 
wieder abgeben.
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Luftgeschwindigkeiten zu überschreiten. 
Wird die zugeführte Luft entfeuchtet, 
können auch an schwülen Tagen niedrige 
Wandoberflächentemperaturen und 
damit hohe Strahlungskühlleistungen 
erreicht werden, ohne Kondensat-
probleme zu verursachen.

4.4 Wandkühlung und Oberflächen-
kondensation

Diagramme oben: Veranschaulichung des Ein-
flusses des Taupunktes auf den Kühlbetrieb 
(Kühlunterbrechung, wenn die Vorlauftemperatur 
den Taupunkt erreicht - z. B. durch Taupunktregler).

4.5 Geringe zusätzliche Investitionskosten

Einer der größten Vorteile von Wandheiz-
ungen/Wandkühlungen ist, dass für beide 
Betriebsarten die Ausrüstung mit einem 
System eingebaut wird. Die gleiche 
Wandfläche, das gleiche Rohrsystem, der 
gleiche Heizkreisverteiler mit Zuleitungen 
und Umwälzpumpe kann für beide 
Betriebsarten eingesetzt werden. 
Lediglich die Kälterzeugung (Kälte-
maschine/Wärmepumpe [regelbar], bzw. 
durch Wärmetauscher direkt genutzte 
Kälte aus dem Boden, Brunnen, Fluss, etc. 
[nicht regelbar]) wird parallel zum 
Heizgerät eingeplant. 

Bild oben: Beispiel eines Hydraulikschemas für 
Wandheizung/Wandkühlung

4.6 Die Kälteleistung der Variotherm System-Wandkühlung

Max. Rohrlänge pro Heizkreis = 120 
lfm inkl. Zuleitung (bei z.B. einer 
Umwälzpumpe Typ UPS 25-60)

t  = mittlere Kühlwassermk

        temperatur 

t + tv r

2

t = Raumtemperaturi

Die Vorlauftemperatur ist so zu wählen, 
dass keine Taupunkt-Probleme auftreten.

Tabelle oben: Grenzwerte der mittleren Kühl-
wassertemperatur (Taupunkt ->Kondensation)

24 25 26 27 28

70% 18 19 20 21 22

60% 15,5 16,5 17,5 18,5 19,2

50% 13 14 15 15,8 16,8

40% 9,8 10,5 11,5 12,5 13,2

Rel. Luft- 

feuchte 

[%rF]

Grenze der mittleren Kühlwassertemperatur [°C] 

bei Raumlufttemperatur [°C]

Die Wärmeaufnahme der Variotherm 
System-Wandkühlung ist in folgen-
dem Diagramm dargestellt und gilt 
nur für die Typen SWH1 und SWH2 
(mit ÖkoHeizputz) und einer Ober-
putzstärke von 10 bis max. 15 mm 
über Rohrscheitel.
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5 Systemkomponenten

Der Schlagdübel dient zur Befestigung der 
Grundplatte und  ist geeignet für Loch- 
und Hohlkammersteine, z.B. Hochloch-
ziegel oder Vollziegel.

5.1 Die Grundplatte (für Typ SWH1)

� Spezial-Holzwolle-
Naturbauplatte 
� Integrierte Rohr-Klemm-

schiene
� Biologischer Baustoff
� Atmungsaktiv
� Thermische Bremse bei 

Massivmauerwänden
� Vorbeschichtet: für optimale 

Haftfähigkeit des 
ÖkoHeizputzes
� Plattenstärke: 10 mm
� Größe 1000 x 500 mm

5.2 Grundplattenbefestigung

5.2.1 Der Schlagdübel

� Mit Spezial-Schlagdorn
� Einfach und schnell 

anzubringen
� Sorgt für dauerhafte 

Befestigung der Grundplatte 

5.2.2 Schraube mit Karoscheibe

� Zur Befestigung der 
Grundplatte auf 
Holzständerkonstruktionen

5.4 Die Rohr-Klemmschiene

� Schlankes Profil garantiert 
niedrige Aufbauhöhe von 22 
mm

� Spezielle Verbindungsschlitze 
sorgen für Hohe 
Gesamtstabilität: Hier kann 
der ÖkoHeizputz durchfließen 
und solchermaßen die 
einzelnen Wandheizungsfelder 
optimal verbinden.

� Aus wiederverwertbarem 
Kunststoff

5.5 Das Varioklima-Rohr

5.5.1 Aufbau

3 42

1

5

Das in der Mitte liegende Aluminium-Rohr 
(laserverschweißt) dient als Festigkeits-
träger gegen Innendruck, sowie gegen alle 
mechanischen Belastungen. Weiters wird 
das Varioklima-Rohr dadurch formstabil 
nach dem Biegevorgang. Einer der wohl 
wichtigsten Vorteile liegt jedoch in der 
100%-igen sauerstoff- und wasserdampf 
diffusionsdichten Ausführung.

Die Variotherm Grundplatte wurde entwickelt, 
um eine thermische Bremse zwischen dem 
Massivmauerwerk (Speichermasse) und der 
System-Wandheizung zu erzielen. Sie ist idealer 
Putzträger bei Fachwerkskonstruktionen (Fertig-
teilhaus, Dachbodenausbau) siehe Pkt. 2.1.
Durch den werkseitig angebrachten Vorspritzer 
bzw. Rohrklemmschiene und dem handlichen 
Format gewährleistet sie eine leichte und rasche 
Montage.

5.3 Der Haltebügel

� Mit Dübel
� Einfach und schnell 

anzubringen
� Zur Fixierung des Varioklima-

Rohres im Rücklauf der System- 
Wandheizung (vertikale 
Rohrführung an der Wand)

Hochwärmestabilisiertes PE-RT
Adhäsionsschicht
Homogenes längsstumpfgeschweistes, 
absolut rundes, solides Aluminium-Rohr 
(0,25 mm)
Adhäsionsschicht
Hochwärmestabilisiertes, polymeres 
Außenrohr, mit aufgerauter 
Oberflächenstruktur, Orange

Das von Variotherm entwickelte Vario-
klima-Rohr 16x2 vereinigt mit seinem 
einzigartigem innenliegenden Aluminium-
Rohr mit 0,25 mm Wandstärke die beiden 
wesentlichen Vorteile der Formstabilität 
nach dem Biegen und der sehr leichten 
Verarbeitung in sich.

5.5.2 Vorteile

� Die aufgeraute Oberflächenstruktur 
garantiert optimale Putzhaftung und 
Wärmeübertragung (besonders wichtig bei 
Wandheizungen)
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5.5.4 Druckverlustdiagramm� Mit dem Rohrsuchgerät und aufgrund des 
exakten Verlegerasters jederzeit im Putz 
auffindbar (Bilder aufhängen, Bohren, etc.)
� Absolut korrosionsfrei, auch bei 

chemischen und elektrochemischen 
Einflüssen
� Beständig gegen alle relevanten, in der 

Heizungstechnik vorkommenden 
Chemikalien, wie Inhibitoren, Frostschutz, 
Estrichzusatzmittel, usw.
� Spiegelglatte Innenoberfläche - weniger 

Druckverlust - keine Inkrustation
� Geringer linearer Ausdehnungskoeffizient,

wie Metall
� Hohe Druck- und Temperaturbeständigkeit

(12 bar, +95°C)
� 100 % Sauerstoff- und Wasserdampf 

diffusionsdicht
� Flexibel, leicht biegbar, auch bei tiefen 

Temperaturen - behält die gebogene Form
� Leicht wie ein Kunststoffrohr
� 10 Jahre Garantie mit Urkunde
� Schalldämmend analog Vollkunststoffrohr

5.5.3 Technische Daten

Rohrdurchmesser     16 mm
Rohrwandstärke        2 mm

speziell enger Biegeradius 
mit Variotherm Biegemodel           50 mm
Wasserinhalt     0,113 l/lfm
Rollenlänge                   100 bzw. 300 lfm

   Karton verpackt
Rollendimension

Linearer Ausdehnungskoeffizient     
-5 -1       2,3 x10  [K ]

Mittlerer Wärmeleitkoeffizient λ            
            0,5 W/mK

Wärmedurchlasswiderstand   
   R=0,0041 m²K/Wλ

Max. Betriebstemperatur    95 °C
Kurzzeitig belastbar    110 °C
Max. Betriebsdruck       12 bar

5.5.5 Zeitstandverhalten

Aluminium Inliner Rohr   0,25 mm

Außendurchmesser

Innendurchmesser

Rollenbreite

Gewicht/Rolle

Gewicht/Karton

Kartonmaße

760 mm

570 mm

190 mm

12 kg

13,5 kg

200x800x800mm

760 mm

480 mm

280 mm

36 kg

38 kg

320x800x800mm

100 m - Rolle 300 m - Rolle
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5.6 Der ÖkoHeizputz

� Rein biologischer 
Baustoff (IBO-Prüfung)
� Durchlässig für 

Wasserdampf
� Hygroskopisch
� Stoßfest
� Haftet gut
� Maschinen- und 

Handputz tauglich

Der Variotherm ÖkoHeizputz wurde 
speziell für das (Grob-) Verputzen von 
Wandheizungen mit Putzstärken (inkl. 
Heizrohr) von bis zu 2,5 cm entwickelt.

5.7 Das Putzgitter

� Spezial-Glasfasergewebe
� Putzrisse wirksam 

verhindernd
� 7x8 mm
� Entspricht der Ö-Norm

Textilglasgitter B6122
� Reißfestigkeit: 2500 N/5cm²

5.8 Das Biegemodel und Kalibrierwerkzeug

� Leicht zu handhabendes 
Biegewerkzeug für das 
Varioklima-Rohr 16x2

� Für einfaches, händisches 
Biegen

� Kalibrieren der Rohrenden, 
aus Metall

5.6.1 Bestandteile

Der Variotherm ÖkoHeizputz besteht im 
wesentlichen aus Trass und ist sackfertig 
abgepackt (25 kg). Außer Wasser müssen 
also keine Zusatzstoffe an der Baustelle 
hinzugefügt werden. Der Mörtel bindet 
hydraulisch ab. Zur Aushärtung sind 
lediglich Luft und Wasser notwendig.
Was ist Trass? - Ein vulkanisches Tuff-
gestein das durch trocknen und mahlen 
aufbereitet wird. Die Hauptbestandteile 
dieser "puzzolanen" Stoffe sind 
Kieselsäuren (im Wasser unlöslich) und 

5.6.2 Vorteile

� Hohe Wärmeleitfähigkeit
� Gute Wärmespeicherung
� Gutes Kondensatverhalten bei 

Kühlfunktion (TGM geprüft)
� Geschmeidige Verarbeitung
� Rein biologische Inhaltsstoffe (IBO-

geprüft)
� Keine schädlichen Ausdünstungen im 

Betrieb
5.6.3 Technische Daten

5.9 Die Verbindungstechnik

� Klemmverschraubung 
3/4”EUROx16 (Verwendung 
zumeist am Heizkreisverteiler

� Klemm-Kupplung 16x16 
Lösbare Rohrverbindungen 

� Pressverbindungen Unlösbare 
Rohrverbind-ungen - 
Presswerkzeug erforderlich 
(z.B. REMS Akku-Press H16

� Standardverschraubungen 
Lösbare Rohrverbindung mit 
Anschlussgewinde 1/2” - 
wahlweise Außen- oder 
Innengewinde

5.10 Das Rohrsuchgerät

� Zum genauen Lokalisieren 
der Varioklima-Rohre

� Empfindlichkeit durch 
Stellrad justierbar

� Mit LED-Anzeige
� Leichte Handhabung

Einsatztemperaturen bis +90°C
Größtkorn     2 mm
Druckfestigkeit (28d)    3,03 N/mm²
Biegezugfestigkeit (28d) 1,13 N/mm²
Wärmeleitzahl λ           0,9 W/m²K
µ-Wert:                         12,4
Trockenrohdichte (28d)  1580 kg/m³
Frischmörtel-Rohdichte   ca. 1850 kg/m³
Wasserbedarf                  ca. 4 Liter/25 kg
Materialverbrauch           ca. 45 kg/m²   

                       (Gilt für SWH1
u. SWH2)

Mindestputzdicke         10 mm

Max. Putzdicke   25 mm
Verpackung:       25 kg Sack / 
                          42 Sack pro EU-Palette
Lagerfähigkeit:    6 Monate bei trockener 

                      Lagerung unter Dach                 
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5.11 Der Heizkreisverteiler

• Kunststoffverteiler mit internen 
Luftkammern zur Isolierung

• Regelventil im Vorlauf, leichtes Umrüsten 
auf Thermostatbetrieb

• Voreinstellbarer Durchflussanzeiger im 
Rücklauf (30 - 177 l/h)

• Lösbare Absperrkugelhähne im Vor- und 
Rücklauf

• Anschlussklemmverschraubung für 
Varioklima-Rohr 16x2 
inkl. galvanische Trennung

• Mit Bezeichnungsschildern
• Entlüftung der Heizkreise

Länge Gewicht

Verteiler für  1 Heizkreis 320 mm 2,7 kg VT1 VS1
Verteiler für  2 Heizkreise 228 mm 3,3 kg VT2 VS1
Verteiler für  3 Heizkreise 283 mm 3,9 kg VT3 VS1
Verteiler für  4 Heizkreise 338 mm 4,5 kg VT4 VS2
Verteiler für  5 Heizkreise 393 mm 5,1 kg VT5 VS2
Verteiler für  6 Heizkreise 448 mm 5,7 kg VT6 VS2
Verteiler für  7 Heizkreise 503 mm 6,3 kg VT7 VS3
Verteiler für  8 Heizkreise 558 mm 6,9 kg VT8 VS3
Verteiler für  9 Heizkreise 613 mm 7,5 kg VT9 VS3
Verteiler für 10 Heizkreise 668 mm 8,1 kg VT10 VS3
Verteiler für 11 Heizkreise 723 mm 8,7 kg VT11 VS4
Verteiler für 12 Heizkreise 778 mm 9,3 kg VT12 VS4
Verteiler für 13 Heizkreise 833 mm 9,9 kg VT13 VS4
Verteiler für 14 Heizkreise 888 mm 10,5 kg VT14 VS4
Verteiler für 15 Heizkreise 943 mm 11,1 kg VT15 VS4
Verteiler für 16 Heizkreise 998 mm 11,7 kg VT16 -

Verteiler für Artikel-
nummer

Passender
Verteiler-
schrank

Tabelle oben: Baulängen, Gewicht und passender 
Verteilerschrank für die jeweiligen Heizkreis-
verteiler. Ab VT2 als Zweirohrverteiler. Anschluss 
aller Heizkreisverteiler: 1” Innengewinde• Mit Klemmverschraubungen für das 

Varioklima-Rohr 16x2mm (bei 
Artikelnummern mit VT.. )

Vorlauf und

Rücklauf an einer

Seite angeschlossen

Abgänge nach oben

Einkreisverteiler

als Einrohrverteiler

Vorlauf und

Rücklauf wechsel-

seitig angeschlossen

nach oben

0,01

10

20

200

30

300

40

B
e

is
p

ie
l

400

1,83

1,43
1,20
1,02

0,85

0,63

0,47

0,33

0,21

60

600

max. geöffnet

1 Um
r  d . zu

2 Umdr. z
u

U3 mdr. zu 

5 U
d

3,  m
r. z

u

U4 mdr. 
uz

U
4,5 m

r  zd . u

5 Um
r. d

uz

5,25 U md .r  uz

80

800

100

1000

(l/h)

2000

Rücklauf über Voreinstellung
eingestellt

0,1
0,1
1,0

0,02
0,2

0,20,15
21,50,3

0,3
3

0,04
0,4

0,4
40,6

0,6
60,8

0,8
8

1,0
10

D
u

rc
h
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u

ss
m

e
n

g
e

 Q

K
v
-W

e
rt

Druckverlust  ∆p

(mWS)
(bar)

Abgänge teilweise

Anschluss-
Varianten

5.11.1 Durchflusskennlinien

Beispiel:
Druckverlust 0,1 bar
Gewünschter Durchfluss: 100 l/h
Ventil maximal öffnen,
Dann 5 Umdrehungen nach rechts
Heizkreisverteilerschema:
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5.12 Die Pumpenverteilerstation

Einsatzbereich:
Flächenheizungen wie die System-Wandheizung werden mit niedrigen Vorlauftemperaturen 
betrieben. Bei Verwendung von zwei unterschiedlichen Vorlauftemperaturen wird für die 
Flächenheizungen meist ein zweiter Regelkreis mit Mischer installiert. - Das ist nicht immer 
möglich. Für die Installation mehrerer Heizkreise z.B. eines Geschoßes in einem Gebäude mit nur 
einem (Hochtemperatur-) Regelkreis ist die Pumpenverteilstation die meist kostengünstigste, am 
schnellsten montierte und technisch sinnvollste Lösung. Die Pumpenverteilstation (PVST) 
ermöglicht den Einsatz mehrerer regelbarer Heizkreise mit niedrigerer Vorlauftemperatur.

2020

°C°C

8080

100100

4040

6060

00 120120

   1 

   2 
   4 

   5 

   8 

   6 

   12 

   14 

   10 

   9 

   11 

   3 

   13 1 Raumtemperaturregler 7 Tauchfühler 12 Füll- und Entleerhahn
2 Stellmotor 8 Kapillarrohr 13 Wärmeerzeugung
3 Vorlauflventil 9 Regelventil + 14 Verbraucher mit höherer
4 Sicherheitsthermostat Festwertkopf 20-50°C Wassertemperatur
5 PVST- Umwälzpumpe 10 Rücklaufventil 15 Rückschlagventil
6 Bypass 11 Rückschlagventil

Z.B.
Gas-, Öl- Kessel
Feststoff- Kessel
Fernwärme
Puffer 

Funktionsweise:
Die PVST - Vorlauftemperatur wird über das 
Thermostat - Regelventil durch Einspritzen (Zu-
mischen) des heißen Vorlaufwassers geregelt 
(Einstellbereich 20-50°C). 

Achtung: Die Vorlauftemperatur von heißem 
Heizungswasser muss min. 10°C höher sein, 
als die eingestellte Vorlauftemperatur am 
Thermostatkopf.

Im Lieferumfang der PVST enthalten: 3 bis 12

Legende:

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

4,0

4,5

0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 3,0

H [m]  

Q [m³ /h]
  

Stufe1  

Stufe 2  

Stufe3

Pumpenkennlinie:

Regelventil Dimension und
passende Verteilerschränke:

PVST 

Heiz-

kreise

Regelventil 

Dimension

Passender 

Verteilerschrank

1   (1/2") VS2
2   (1/2") VS2
3   (1/2") VS3
4   (1/2") VS3
5   (3/4") VS3
6   (3/4") VS3
7   (3/4") VS3
8   (3/4") VS4
9 ( 1") VS4
10 ( 1") VS4
11 ( 1") VS4
12 ( 1") VS4

   15

   7
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5.13 Der Unterputzschrank

� Einbauzarge und Schrankgehäuse aus feuerverzinktem Stahlblech
� Fronttüre und Frontrahmen Weiß pulverbeschichtet (RAL 9010)
� Frontblende abnehmbar und von 80-110 mm verstellbar
� Mit integrierter Stecktüre mit Drehriegel ( 546 mm hoch
� Rohrumlenkschiene abnehmbar

5
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Ansicht ohne
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Typ VS2

574

534

598

530

4-6

VS3

874

834

898

830

7-11

VS4

1174

1134

1198

1130

12-16

110 mm 20 mm

87 mm

0 m2 m

A

D (± 0,5) 76 mm 12 mm B

4
7

8
 m

m
 (

± 
0

,5
)

7
0

5
 -

 7
7

5
 m

m

11
0

 m
m

6
5

 m
m

1
7

2
 -

 2
6

4
 m

m

Der Frontrahmen kann samt der Stecktüre jederzeit leicht abgenommen werden 
(Wartungsarbeiten, Reparaturen, etc.). Weder Putz noch Malerei werden dabei beschädigt!

5.14 Regelungen für die System-Wandheizung

5.14.2 Der Raumtemperaturregler
   mit Uhr

Bi-Metall-Raumtemperaturregler mit 
elektronischen Regeleigenschaften und 
intelligenter Temperatur-Bereichsbegrenzung 
bzw. -Feststellung. F r Heizen bzw. Heizen/K hlen.ü ü
Nähere Daten siehe auch eigenes Datenblatt.

5.14.1 Die Raumtemperaturregler
  “PIKOLO H” und “PIKOLO HK” 

Variotherm Heizsysteme

für Heizbetrieb.

Regelung der Raumemperatur von 5 bis 35 °C, 

Digital-Uhr-Wochenprogramm mit individuell 

wähl- und einstellbarem Heizschaltmuster.

Nähere Daten siehe auch eigenes Datenblatt. 96 mm 23,8 mm

11
9

 m
m

++

--

Variotherm Heizsysteme

“Pikolo H” “Pikolo H/K”
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5.15 Der Stellmotor

Produktbeschreibung

In der folgenden Tabelle sind alle Komponenten der System-Wandheizung aufgelistet.

Schraube mit Karoscheibe
Zur Befestigung der Grundplatte auf 
Holzständerkonstruktionen.

Haltebügel
Mit Dübel, einfach und schnell anzubringen, sorgt 
für Fixierung des Varioklima-Rohres im Rücklauf 
der System-Wandheizung (vertikale Rohrführung an 
Der Wand).

Gewicht

3,1 kg
pro Stk.

7 g
pro Stk.

10 g
pro Stk.

21 g

Art.-Nr.

WG1

V273

V283

V280

Verp.-Einh.

108 Stk.
= 54 m²
pro Euro-
palette

1 Stk..
bzw.
200 Stk.
pro
Karton

1 Stk.
bzw.
250 Stk.
pro
Karton

5.16 Systemkomponenten in Tabellenform

Grundplatte
Spezial-Holzwolle-Naturbauplatte mit integrierter 
Rohr-Klemmschiene,
biologischer Baustoff, atmungsaktiv, thermische 
Bremse bei Massivmauerwänden oder als Putzträger 
bei Holzständerwänden, vorbeschichtet: für 
optimale Haftfähigkeit des ÖkoHeizputzes.
Größe: 1000 x 500 mm, Stärke: 10 mm

Schlagdübel mit Dorn
Mit Spezial-Schlagdorn, einfach und schnell 
anzubringen, sorgt für dauerhafte Befestigung 
der Grundplatte im Mauerwerk.

1 Stk..
bzw.
200 Stk.
pro
Karton

Variotherm

4
8

 m
m

5
3

 m
m

53 mm 43 mm

Variotherm

Hinweis: Stellmotor mit Adapter (im 
Lieferumfang des Stellmotores 
enthalten) auf den Variotherm 
Heizkreisverteiler setzen.

Steck-
montage-
Clipfunktion

First-
Open-
Funktion

Funktion: Stromlos geschlossen
Spannung: 230 V AC/DC,

+10 %...-10 %,
0 - 60 Hz

Einschaltstrom kurzzeitig: 300 mA
Dauerstrom/-Leistung: 9 mA/2 W
Schließ- u. Öffnungszeiten: ca. 3 min.
Betriebstemperatur: 0 - 50 °C
Medientemperatur: 0 - 100 °C
Luftfeuchtigkeit: max. 80 %
Schutzart/-klasse: IP 40/II
Gehäuse/Farbe: Polyamid/Weiß
Gewicht: 73 g
Anschlusskabel: 2 x 0,5 mm²,

PVC Weiß, 1m
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Produktbeschreibung Gewicht Art.-Nr. Verp.-Einh.

26 kg
pro
Rolle

V123Varioklima-Rohr 16x2 mm

* aufgeraute Oberflächenstruktur
* absolut korrosionsfrei
* Beständig gegen alle relevanten, in der Heizungs-
  technik vorkommenden Chemikalien
* Spiegelglatte Innenoberfläche - weniger Druck-

verlust - keine Inkrustation
* Geringer linearer Ausdehnungskoeffizient, wie Metall
* Hohe Druck- und Temperaturbeständigkeit (12 bar, + 95 °C)
* 100 % Sauerstoff- und Wasserdampfdiffusionsdicht
* Flexibel, leicht biegbar auch bei tiefen Temperaturen,
  behält die gebogene Form
* Leicht wie Kunststoffrohr
* 10 Jahre Garantie
* Schalldämmend analog Vollkunststoffrohr

Rohr-Klemmschiene 16  (für SWH2)
Schlankes Profil garantiert niedrige Aufbauhöhe von 
22 mm, spezielle Verbindungsschlitze sorgen für hohe 
Gesamtstabilität

Holzbiegemodel
Leicht zu handhabendes Biegewerkzeug für das 
Varioklima-Rohr, zum einfachen, händischen 
Biegen.

25 kg
pro Sack

7,7 kg
pro
Rolle

0,15 kg
pro lfm

93 g

V270

V274

V275

V41

1 Sack
Palette á
42 Säcke

1 m²
Rolle á
50 m²

2 lfm
Karton á
72 lfm

ÖkoHeizputz
Spezialputz für Wandheizungen (Unterputz), rein 
biologischer Baustoff (IBO-Prüfung), hohe 
Wärmeleitfähigkeit, durchlässig für Wasserdampf, 
hygroskopisch, stoßfest, haftet gut, Maschinen- und 
Handputz tauglich.

Putzgitter 7x8 mm
Spezial-Glasfasergewebe, vermindert wirksam 
Putzrisse, 7x8 mm, entspricht der ÖNORM 
Textilglasgitter B 6122,
Reißfestigkeit: 2500 N/5cm².

1 Stk.

Rohrhaspel für die Einmann-Montage
Für das verwindungsfreie Abrollen der Varioklima-
Rohre, Stahlrohr verzinkt, zerlegbar (Verleih auf 
Anfrage).
� Mit oberer Rollenhalterung
� Befestigbare Stellfüße

Spezielle Rohrzange
Zum Abschneiden der Varioklima-Rohre.

130 g

11,5 kg

0,66 kg

V43

W002

Z142

1 Stk.

11,5 kg

Kalibrierteil
Für das Kalibrieren der Rohrenden, Metall

1 Stk.

* Spezielles 5-Schicht-Verbundrohr 
mit einzigartigem Alu-Inliner Rohr 0,25 mm

100 lfm
oder
300 lfm
Rolle
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Produktbeschreibung

Standardverschraubung 16x1/2”AG
Varioklima-Rohr 16x2 auf ½" AG, selbstdichtend, 
vernickelt, mit patentiertem Kunststoffklemmring 
(unverlierbar) und galvanischer Trennung

Standardverschraubung 16x1/2”IG
Varioklima-Rohr 16x2 auf ½" IG, selbstdichtend, 
vernickelt, mit patentiertem Kunststoffklemmring 
(unverlierbar) und galvanischer Trennung

Gewicht

270 g

230 g

145 g

157 g

Art.-Nr.

Z99

Z135

Z134

Z137

Verp.-Einh.

1 Stk.

1 Stk..

1 Stk.

Rohrsuchgerät
Zum genauen Lokalisieren der Varioklima-Rohre, 
Empfindlichkeit durch Stellrad justierbar, mit LED-
Anzeige, leichte Handhabung.

Klemm-Kupplung 16x16
Varioklima-Rohr 16x2 auf Varioklima-Rohr 16x2, 
vernickelt, mit patentiertem Kunststoffklemmring
(unverlierbar) und galvanischer Trennung

1 Stk.

41 g Z132 1 Stk.Presskupplung 16x16 H16
für Varioklima-Rohr 16x2 auf Varioklima-Rohr 16x2
Passende Presszange: REMS H16
Werkzeugverleih auf Anfrage

Heizkreisverteiler
Kunststoffverteiler mit internen Luftkammern zur 
Isolierung, Regelventil im Vorlauf, leichtes Umrüsten 
auf Thermostatbetrieb, voreinstellbarer 
Durchflussanzeiger im Rücklauf (30 - 177 l/h), 
absolut sauerstoffdicht.
bestehend aus:
Vor- und Rücklaufsegment mit 
Klemmverschraubungen auf Varioklima-Rohr, 
Anschlussblöcken und Endplatten, 
Bezeichnungsschilder, Wandhalter, 
Gewindestangen, Muttern, 1 Stk. Thermometer, 2 
Stk. KFE-Hähne, 2 Stk. Entlüftungen, Blindstopfen, 
2 Stk. Hauptabsperrkugelhähne 6/4”x1” 
Innengewinde. Verteiler links und rechts einsetzbar. 
Auf Wunsch als Zweirohr oder auch Einrohrverteiler 
lieferbar.
Heizkreisverteiler 1 bis 16 Kreise.

2,8 kg
3,4 kg
4,0 kg
4,6 kg
5,3 kg
5,9 kg
6,5 kg
7,1 kg
7,8 kg
8,4 kg
9,1 kg
9,7 kg
10,4 kg
11,0 kg
11,7 kg
12,3 kg

VT1
VT2
VT3
VT4
VT5
VT6
VT7
VT8
VT9
VT10
VT11
VT12
VT13
VT14
VT15
VT16

1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.

195 g
pro
Rolle

Z24 10 lfmIsolierschlauch
für Varioklima-Rohr 16x2 zur Wärmedämmung der 
Zuleitungen vom Heizkreisverteiler zu den jeweiligen 
Heizflächen
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Produktbeschreibung Gewicht Art.-Nr. Verp.-Einh.

Presswerkzeug REMS AkkuPress bzw. EcoPress
im Stahlblechkasten inkl. passender Presszangen, 
Verleih auf Anfrage

Raumtemperaturregler “PIKOLO H”

Stellmotor

Unterputzschrank

   für   1 bis   3 Kreise     VS1
  für   4 bis   6 Kreise     VS2
   für   7 bis  11 Kreise    VS3
   für  12 bis 16 Kreise    VS4

Raumtemperaturregler mit Uhr

78 g

78 g

  9,0 kg
12,1 kg
16,6 kg
21,3 kg

0,25 kg

VT40

VT30

VS1
VS2
VS3
VS4

VT43

1 Stk.

1 Stk.

1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.
1 Stk.

1 Stk.

101010
151515 202020

252525

303030

555

°C°C°C

III

000

Variotherm

 

Heizsysteme

6 Stichwortverzeichnis

A
Anwendungsbeispiele
   WH1 (mit Grundplatte) 6
   WH2 (ohne Grundpla
Arbeitszeitaufwand 11
Argumente 7
Aufteilung der Heizflächen 9
Auslegung 8,9,10
B
Behaglichkeit 3
Biegemodel 16
D
Druckverlustdiagramm
   Varioklima-Rohr 16x2 15
   Heizkreisverteiler 18
G
Grundplatte 14
H
Haltebügel 14
Heizkosteneinsparung 4
Heizkreisverteiler
   Baulängen
   Abmessungen
   Variationsmöglichkeiten 17

K
Kälteleistungsdiagramm 13
Kühlung 12
M
Materialbedarf 11
Möbel 12
O
Oberflächenkondensation
(Kühlung) 13
Oberflächentemperaturen 8
Oberputzstärke (max.) 8
ÖkoHeizputz 16
P
Planung 8
Planungsbeispiel 10
Planungsgrundlagen 8

Putzgitter 16
Q
Quellüftung 12
R
Raumtemperaturregler "Pikolo H" 19
Rohr-Klemmschiene 14
Rohrsuchgerät 16

S
Schlagdübel 14
Schraube mit Karoscheibe 14
Systembeschreibung 6
Systemkomponenten 14-22
T
Temperaturverläufe 5
U
Unterputzschrank 19
V
Varioklima-Rohr 16x2 14
Verbindungstechnik 16
Vergleichswerte verschiedener
Baumaterialien 7
W
Wandaufbauten 5
Wärmeabgabediagramm 8
Wärmeabgabetabelle 9
Wärmedämmung 5, 6, 7
Wärmehaushalt des Menschen 3
Z
Zeitstandsverhalten
Varioklima-Rohr 16x2 15

Einbauzarge und Schrankgehäuse aus feuerverzink-
tem Stahlblech, Fronttüre und Frontrahmen Weiß 
pulverbeschichtet (RAL 9010), Frontblende abnehm-
bar und von 80 - 110 mm verstellbar, mit 
integrierter Stecktüre mit Drehriegel, 546 mm hoch, 
Rohrumlenkschiene abnehmbar

er
ih

Var
ot

m

Für Heizbetrieb. Bi-Metall-Raumtemperaturregler mit 
elektronischen Regeleigenschaften und intelligenter 
Temperatur-Bereichsbegrenzung bzw. -Feststellung.

Raumtemperaturregler “PIKOLO HK”

Für Heizbetrieb. Regelung der Raumtemperatur von 
5 bis 35°C, Digital-Uhr-Wochenprogramm mit 
individuell wähl- und einstellbarem Heizschaltmuster

RDE 10.1

Wie “Pikolo H”, allerdings für Heiz- und Kühlbetrieb

78 g Vt41 1 Stk.
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Variotherm
 

Heizsysteme

Pumpenverteilerstation 18

                  passend a. d. Vorlaufsegment des Heiz-
kreisverteilers, stromlos geschlossen, First-Open-Fun-
ktion, Steckmontage-Clipfunktion, Funktionsanzeiger
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